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Beilage zu Nr . 100 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 2 » . April 186 « .

^
Deutschland .

Müh
'

^ n,23 . Apr . ( Sch . M .) Die Kammer der Ne ich s -
rathe hat gestern die Spezialdiskussiou überden Schul¬
gesetz - Entwurf begonnen und sie heute Abend beendigt ;
das unglückliche Gesetz wurde durchaus in der verstümmelten
Form angenommen , welche seine beiden geistlichen Verarbeiter ,
der Referent Bischof v. Dinkel und der Korreferent Obcrkon -

sistorialpräsident v. Härtest , gegeben hatten . Einige Vorschläge
bei prinzipiellen Punkten es dem Regierungsentwurf oder der
Fassung wieder näher zu bringen , welche die Abgeordneten
ihm gegeben hatten , wurden mit großer Majorität abgelehnt ,
freilich ebenso auch ein Antrag des Münchener Erzbischofs
v. Scherr , welcher den Einfluß der Kirche auf die Schule je¬
der Kontrolle durch die Staatsrcgierung entziehen wollte . Es
würde ganz fruchtlos sein , auf die Einzelheiten der Verhand¬
lung im Detail noch einzugeheu , zumal das Gesetz jetzt so
ziemlich als beseitigt anzusehcn ist , weil , wenn überhaupt wäh¬
rend der paar Tage , welche dieser Landtag noch zu leben hat ,
an eine Verständigung darüber kaum möglich scheint . Der
Entwurf ist in diesem Augenblick auf dem Rückweg von der
obern in die Zweite Kammer ; wenn der Präsident der letzte¬
ren ihn wirklich noch einmal auf die Tagesordnung setzt , so
wird dabei nichts herauskommur , als einige fulminante Reden
über das Gebühren einer Partei , die das Volkswohl immer
auf den Lippen hat , wirklich ersprießliche Gesetze aber und
solche , deren das Land dringendst bedarf ( selbst wenn die von
eben jener Partei gegängelte Landbevölkerung das Bedürfniß
nicht fühlt ) , um ihrer Interessen willen ihm vorenthält .
Wenn ich nun auch glaube , daß von einem Bericht über die
Einzelheiten der weitwendigen und unerquicklichen Debatte
füglich abgesehen werden könne , so dürfte doch bezüglich des
Hauptpunkts des Gesetzes , des Art . HI . , eine Ausnahme zu
machen sein . Alle anderen Differenzen waren weniger schroff ,
rücksichtlich ihrer war ein Ausgleich wenigstens mit dem Mi¬
nisterium , weniger mit der Abgeordnetenkammer , noch mög¬
lich , bei diesem Artikel aber mußte es biegen oder brechen .

Der Referent Bischof Dinkel schilderte die Sachlage so : Seither
seien 386 Bezirksinspektionen gewesen . die sämnrilich von
Dechanten und Pfarrern ohne andere Kosten versehen wurden , als daß
sie eine kleine Rcisevcrgütung für die Visitation jeder Schule außer¬
halb ihres Wohnsitzes erhielten ; jetzt habe die Regierung das Projekt ,
etwa 56 eigene Beamte , welche, ob geistlichen oder weltlichen Standes ,
ausschließlich sich der Schulaufsicht widmen und die pädagogisch gebil¬
dete Männer sein müßten . Ein solcher Inspektor werde 146 — ISO
Schulen zu visitiren haben , was für die Kräfte eines einzigen Man¬
nes zu viel sei , und er werde die Schule ihres konfessionellen Charak¬
ters berauben , denn es sei nicht zu vermeiden , daß ein Protestant auch
katholische Schulen , oder umgekehrt , oder gar ein Jude

' beidc zu be¬

aufsichtige » haben . Wenn die seitherigen geistlichen Inspektoren etwa
den Anforderungen nicht entsprochen hatten , so sei besser dadurch zu
helfen , daß man Anstalten schaffe , wo der Klerus pädagogische Kennt¬

nisse sich erwerben könne ; diese würden dann auch nicht so viel koste » ,
als die Schaffung einer neuen Beamtenkategorie .

Der Kultusminister v . Gresser äußerte , daß die größeren Anfor¬

derungen , die man jetzt an den Lehrer stelle, cs bedingte » , daß auch der

beaufsichtigende Inspektor ein wissenschaftlich und praktisch gebildeter
Schulmann sei , und daß man von einem durch seine anderweiten Be -

rufsgeschäfie vielfach in Anspruch genommenen Pfarrer niemals die

nöthige Hingebung für diese Aufgabe erwarten könne . Dafür , daß
die Geistlichen auch pädagogische Bildung erhielten , habe er von den

Bischöfen bezüglich der ihrer Obhut anvertraute » Klerikalseminarien
und vom Protest . Oberkonsistorium die besten Zusicherungen erhalten ,
und daß es nicht ein bloßes Experiment sei , welches man mit dieser
Einrichtung mache , spreche die Erfahrung anderer Länder , wie Sach¬
sen-Gotha , Baden und die Schweiz , eben so die bedeutendsten Schul¬
männer . Es sei die wichtigste und belangreichste Neuerung des Ge¬

setzentwurfs , um welche hier es sich handle ; die Kammer habe in den

vorhergehenden Artikeln schon manche bedeutsame Gegensätze beschlos¬
sen , diese würden aufs Aeußerste verschärft , wenn dieser Vorschlag der

Regierung abgclehnt würde .

Stistsprobst v . Döllinger erklärte , daß er mit dem Vorschlag
nicht einverstanden sei , noch weniger aber damit , wenn man durch
seine Ablehnung es beim Alten belasse. Es gehe durch ganz Europa
eine Bewegung zu Gunsten dieser Einrichtung , welcher auch Bayern

'

nicht sich werde entziehen können , aber cs fehle am Material , an

tüchtigen Schulmännern , sie auSführcn zu können . Wenn eS sich
darum handelte , wechselseitige Ansprüche zwischen Staat und Kirche
zu schlichten, so würde er rathen , das Beispiel Belgiens nachzuahmen ,
wo die Bischöfe und ' der Staat jeder seine Inspektoren nebeneinander
haben , und wo dadurch ein segensreicher Wetteifer erzeugt werde .
Für den Entwurf sprach außer dem Minister nur der Graf Arth¬
ur er , und dieser in der unglücklichsten Weise , indem er durch Herein -

ziehung ganz fremder Dinge seiner Sache nicht den mindesten Vor¬

schub brachte .
So wurde dieser Artikel , der Angelpunkt des ganzen Gesetzes , mit

30 gegen 9 Stimmen in der vom Referenten Dinkel ihm gegebenen
Mißform und dann mit demselben Stimmcnverhältniß auch der ganze
Entwurf in seiner umgearbeitctcn Gestalt angenommen . Im Gefühl
jedoch , daß über ein '

derartiges Machwerk eine Verständigung unmög¬
lich, daß also das Schulgesetz beseitigt sei , beschlossen die hohen Herren
die Bitte an den König , es möge dem nächsten Landtag ein Gesetz¬
entwurf vorgclegt werden , welcher die materielle und rechtliche Stel¬
lung der Lehrer u . s . w . in einer Weise regle , welche den entsprechen¬
den Bestimmungen dreses Schulgesetzes analog sei.

vermischte Nachrichten .
— Aus dem Bezirk Biberach theilt der » Schw . Beob . "

Über dm jüngst vom Strafplatz in Ulm entsprungenen Militärsträf¬

ling Bier , von dem man gleich Anfangs vermuthete , daß er die
Wälder unsicher machen würde , mit : Bereits macht derselbe sich als
Wilddieb in unser » Forsten bcmerklich. Er treibt 's wieder auf die
alte Weise . Hoffentlich gelingt es diesmal den Jägern und Land¬
jägern eher , als vor zwei - Jahren , seiner habhaft zu werden . Leicht !
geht es nicht . Es ist so ein « Abart vom bayrischen Hiesel . Wie jener ,
wird er zudem von den Bauern vielfach unterstützt . Die einen helfen ihm
aus Furcht , die andern aus Dankbarkeit , daß er den Wildstand dezimirt .
An verschiedenen Anzügen fehlt es dem Bier ebenfalls nicht . Bald
erscheint er als Jäger in grün gefaßter Juppe , bald als nobler Herr
in Paletot . Ist seine Börse von verkauftem Wildpret wohl gespickt ,
lebt er da und dort in FloribuS und verzecht das Erworbene in
Wirthshäusern mit gleichgesinnten Brüdern .

— Friedrich Haase ist auf dem Neu - Docker Stadttheater
am 14 . April bereit « zum 21 . Male aufgetreten . Das Haus ist an
jedem Abend , an welchem der berühmte Gast auftrat , bis auf die letz¬
ten Plätze besetzt, bei der Aufführung des „Hamlet " aber zum Er¬
sticken überfüllt gewesen . Die Wirkung , die Haase als Hamlet her -

vorgebracht , wird als überwältigend bezeichnet . Nach jeder Szene
wurde er stürmisch gerufen .

Badische Chronik .

Mannheim , 26 . Apc . Nachdem der erste unserer Frübjahrs -
märkte , der Haupt -Pferdemarkt , vor 4 Wochen zur Befriedigung Aller
an uns vorübergegangen , ist nun der Maimarkt — die Ausstellung
und der Verkauf von Pferden , Rindvieh und landwirthschaftlichen
Maschinen — vor der Thüre .

An Wichtigkeit wird der Maschinen mar kt wohl von keiner
dieser öffentlichen Schaustellungen übertroffen . Nicht nur führt er uns
eine Menge bedeutsamer Neuerungen vor , sondern er zeigt uns einen

großen Theil dieser neuen Geräthe auch in Thätigkeit und ermöglicht
dadurch ein Urtheii über ihre praktische Verwendbarkeit . Und , selbst
abgesehen davon , ist der Neichthum und Umfang dieses Marktes einer

genaueren Betrachtung wcrth . — Den ersten Rang nimmt unzweifel¬
haft die Firma I . P . Lanz hier , zu Friedrichshafcn und zu RegenS -
burg , ein . Der Raum , welchen dieses Geschäft für sich beanspruchte ,
umfaßt wohl den dritten Theil des Ganzen . Hier stehen 65 Boden -
BearbeitungSgeräthe : Pflüge , englische, amerikanische und deutsche ,
durchschnittlich im Preise von 22 fl. bis 80 fl. , Eggen doppelt und
dreifach von 28 bis 58 fl . , darunter sehr interessant ein verbesserter
Schollenbrecher im Preise vcn 145 fl. Sodann Düngerstreu - und
Säemaschinen , 7- bis llreihig , L 210 bi« 290 fl . ; Erntemaschinen ,
zum Mähen , silbstablegend , neuester Konstruktion , nach Howard u .
Hornsby , » 400 bis 500 fl ., kleinere Sorten etwa die Hälfte . End¬
lich die Futterzubereitungs - , Dresch - , KornreinigungS - und Sieb¬
maschinen , sowie verschiedene andere Geräthe , darunter Stahlwaaren
im Werthe von 590 fl. bis 2V- fl. herunter . Würdig den Herren
Lanz zur Seite reihen sich : Moritz Weil von Frankfurt und I . Rau¬
schenbach von Schaffhausen mit Handdreschmaschinen , Futter - und
Rübenschneidmaschinen , Putz - und Schrotmühlen u . s . w . , sowie
Nagel u . Wenner in Mühlburg mit Pflügen verschiedener Art .

Ganz besonderes Interesse bot eine horizontale 10 -pferdige Dampf¬
maschine mit variabler Expansion , sowie eine dreipferdige ähnliche
Maschine mit vertikaler Lokomobile von A. Pelissier in Hanau ; ferner
eine patentirte Lehmann ' sche Luftexpansionsmaschine , von Bolkner u .
Nehrlich in Frankfurt , deren Solidität und Zweckmäßigkeit von Fach¬
kennern allgemein anerkannt wurde . Beide Maschinen waren gefeuert
und im Gange . t

An Gartenmöbeln zeichneten sich Weber und Müller von Bockenheim !

aus mit ihren PavillonSzelten , Lauben - Blumentischen , Blumenterras - ^
sen , Vasen u . s. w. Dieselben wetteiferten mit einem anwesenden ,

Mannheimer Hause — Abraham Nauen sen . — an Zierlichkeit , Schön¬
heit und Nützlichkeit . Auch in den hohen Preisen stimmte » sie überein .

In der großen Halle , wo vor vier Wochen die LuruSpferde Unter¬
kunft fanden , begegnen wir heute einer prächtigen Ausstattung , und
noch anziehender sind die dort zum Verkauf ausgestellten Gegenstände .
Beim Eintritt eine Fontain : mit Blumen und Pflanzen ; recht« und
links die Erzeugnisse chemischer Fabriken zur Bobenverbesserung : Super «
Phosphat , Knochenmehl , Kalidünger , Peru -Guano , geziert mit Medaillen
von den Londoner und Pariser Ausstellungen . Darsteller dieser Dünger¬
arten sind die HH . G . C . Zimmer , G . Köhler und Koch Hierselbst. Auf
beiden Seiten und im Hintergrund reihen sich neben den deutschen , nach
englischen und amerikanischen Mustern von Basscrmann und Mondt hier
hergestellte Nähmaschinen , Wasch - , Wring - und Eismaschinen , Haushal -
tungSgegcnstände aller Art , Dezimalwaagen , Kassenschränke und andere
verwandt - Jndustrieerzeugnisse an . Selbst die kleinsten Gegenständ «,
wie Gartenmesser zum Okuliren , Buchsschneider u . dgl. finden durch
Messerschmied , Frz . Karl Barth ausgezeichnete Vertretung .

Derartige Veranstaltungen sind gewiß die besten Mittel zur Förde¬
rung und Hebung des wirthschafilichen Wohlstandes ; und den Män «
ner » , welche sich seit einigen Jahren dieser Sache so sehr angenommen
und sie bis jetzt mit dem besten Erfolg durchgesührt haben , gebührt
alle Achtung und Anerkennung . Obenan stellen wir die Mitglieder
des Vorstandes vom landwirthschaftlichen Verein .

Ueber das auf 2 . und 3 . Mai auf den großen Ncuwiesen stattfin¬
dende Rennen werden wir dieser Tage nähere Mittheilung machen .

— Die Gemeindebehörde zu Mannheim hat zwei dortigen Leh¬
rern einen Betrag von 200 Gulden zu dem Zweck gewährt , die als¬
bald nach Pfingsten in Berlin stattfindende Lehrerversammlung be¬
suchen zu können .

) ( Von der Saalbach , 26 . Apr . Wenn es jetzt , da die
Prüfung der höhern Bürgerschule in Brette » bereits vor
14 Tagen statlgefunden hat , freilich etwa « spät ist , darüber zu berich¬
ten , so wird doch jeder Freund einer gesunden Volksbildung es heute
noch gern vernehmen , daß diese Prüfung recht anschaulich darlegt «,
welche Wohlthat cs für unsere Stadl und Umgegend ist ein solche«
Mittel zur Bildung unserer Jugend zu besitze » . Die Lehrer der An¬
stalt , welche in 4 Klassen einige 80 Schüler zählt , wetteifern mit ein¬
ander unter dem trefflichen Vorgänge des Vorstandes , den Schül -rn
eine zweckmäßige allgemeine Bildung für das bürgerliche Leben zu
geben , vor Allen : eine gute Anleitung zum selbstthätigen Denken und
zu guter schriftlicher und mündlicher Handhabung der Muttersprache .
Die beim Schlußakte von den Schülern gehaltenen Vorträge deutscher
Gedichte , insbesondere aber der Vortrag eines großen TheileS von
Wallensteins Lager durch eine Anzahl Schüler , zeigten wie diese in die
für die Bildung des Charakters so fruchtbaren Schätze unserer deutschen
Literatur eingeführt werden und der Sinn der Jugend für das geistig
Schöne gepflegt wird . Solche Ergebnisse , wie sie diese Prüfung dar¬
legte , werden , wie sie für die Lehrer selbst ein Sporn find , nicht ver¬
fehlen , bei der Bürgerschaft das Interesse sür diese Schule zu hebe«
und diese selbst zu noch größerer Blüthe zu bringen , wozu die Er¬
richtung eines fünften Jahreskurses wesentlich beitragen würde .

WittcrungSbeobachtungeu
der meteorologische « ZcutralstationKarlsruhe.
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Snsch . , wind . ,warmMrgS . 7 llhr 27 " 10,5 ' " -i- 10,5 0,75 O . klar
MISS - 2 „ 27 " 10,1 " ' Z- 17 .8 0,33 w . bew. „ . sehr wrm .
Nachts 9 „ 27 " 10,5 " ' -f- 12 . 3 0,54 O .NO . klar warm

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroeulein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau) .
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st. kr . fl - kr . fl. kr . st- kr. st- kr . fl . kr. fl. kr. fl- kr . fl- kr. fl. kr. fl - kr. kr. kr . kr. ki . kr. kr . kr. kr. fl- kr.
Konstanz . . . . - - - - — - 42 1 20 2 — — - <V- 6V- 4 - , 3V, 18 34 ti ' o 21 30
Ueberliugen . . . - 5 — 3 28 4 30 4 — - — - * 24 1 —- 1 48 — - 5 4 5 4 17 >7 30 10 17
Villingen . . . - - 5 43 4 34 5 2 4 22 - — — — * 17 - 4V - — 5 - 18 18 29 13 * 10 20
Waldshut . . . — — 5 45 — — — 4 24 - ' 3 — 1 — 2 - — 7 5 5V: 4 * 15 16 34 13V - 16 30
Ljurach . . . . — - — -- - - - — * 16 1 40 2 6 — - 7 — 7 3 17 18 33 14 22
Mülheim . . . — — - — — — — — — — — — — — — — — — — — - — — — —
Freiburg . . . . 6 2 — — 4 30 4 51 5 9 — — — — » 3 — 1 39 2 12 7 5 6 3V, 14 29 33 12 16 15
Ettcnheim . . . — — — - — — - — — — — — - — — — — — — — — — — — — — _
Offcnburg . - . 5 42 - — 4 24 5 — 5 - 4 15 6 31 * 20 1 36 2 42 - 4 -i ' / >30 - 18 18 30 12 19
Baden . . . . - - - — — — — — 5 12 — — — — 1 13 1 28 2 18 - - 8 7 8 3 -/ 20 19 37 14 24 _
Rastatt . . . . * t5 — — - ' ^4/o / 5 3Vb 4 * 16 18 35 13 22 18
Karlsruhe . . . — - — - — - - — — — — — — 1 31 — — - — — 5 4 19 18 30 >2 24 30
Durlach . . . . — — 5 34 4 30 — - - 4 31 — * 18 1 30 2 - - ' 5V- 4 3' /« !8 17 34 12 22
Pforzheim . . . — — 5 14 4 27 — — — — 1 12 - — 2 12 - 4 3 40 '

, 4' / , 18 16 34 12 23
Bruchsal . . . — — 5 33 4 20 — — — — — — - »2 - — — - 3V - 3V- 3 8 17 34 12
Mannheim . . . - — — — — - *3 12 1 38 1 48 4V » 4 ' / . 4V: 22 18 34 20 24
Heidelberg . . . - - - — - - - - 1 4 1 29 1 32 — — d' / » 1-/5 3 ' / , 4 19 18 33 16 20 —
Mosbach . . . - — — - —
Wertheim . . . 5 33 5 16 4 47 6 6 3 44 — — — — — - - 5 3' / - 6V5 3 17 16 32 9 17 —

Mannheim 26 . Apr . 5 30 5 3b 4 33 5 5 4 36 - _ —- — _ - - - 21 — - — —
Mainz . — . . — — — - — — — — - - — — — — - - — — — — — — _ — _
Frankfurt 26 . Apr . 5 35 - - 4 30 4 45 - — — — - — 20 — — — _ - — —
Würzburg — . , — — - — — — — — — — — — — - — - — — — — — - - — _
Stuttgart 26 . , 5 36 5 32 — 4 54 4 20 - — — — - — — — — — _ _ — — — —
München — . „ 5 1 — 3 54 4 42 4 28 — - — — — - - — — — — - — - _ — — — _
Schaffhausen . . - 5 36 4 40 4 15 3 47 - - - — 48 - 56 1 52 — 5V» 5 40 , 30 . , 7 17 31 liv. 14 42
Basel . 6 18 — 4 40 4 54 4 54 4 47 — 52 — 49 1 55 — - 5V, 4V, 3 ' /< 17 19V- 33V , 17 23 48
Straßburg . . . 5 39 4 54 5 5 4 52 5 4V- 5 4V- 18 20V - 35 17

Berlin, 26. April : flioggm 4 fl. 20 kr. — Rüböl 18 fl. 31 kr.



Bürgerliche Rechtspflege .
Ladung ! versngun - .

Z .Y.349 . Nr . 2730 . W e i n h e i m.
Bedingter Zahlungsbefehl .

In Sachen
des Müllers Michael Edelmann von
Schönau

gegen
Bäcker Jakob Bisfart von Heddes¬
heim ,

wegen Forderung von 112 st ., her -
rührend aus Kauf vom Jahr 1869 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden TheilS
Beschluß .

Dem beklagten Theile wird aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet«,! Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
auf Anrufen des klagenden TheilS für zugestanden
erklärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden .

Da der Schuldner , wegen Meineid « bereits straige -
richtlich verfolgt , auf flüchtigen Fuß sich gemacht hat ,
jo wird ihm dieser Zahlungsbefehl mit der Aufforde¬
rung anmit öffentlich bekannt gemacht , unverzüglich
einen dahier wohnenden Gewalthaber aufzustellen , wi¬
drigenfalls alle weiteren Erkenntnisse und Verfügun¬
gen mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
eröffnet worden wären , an der hiesigen Gerichtstafel
angeschlagen würde » .

Weinheim , den 24 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Müller .
Meiß .

Oeffeutliche Aufforderungen .
Z .V.331 . Nr . 5668 Engen . Allkronenwirth

Joh . Nep . Bischof von Aach besitzt auf der Gemar¬
kung Ehingen folgende Liegenschaften :

1 ) 3 Vrlg . Acker im Thal zwischen den Straßen ,
einers . Beat Paul , ändert , dem Fürstenberq .

2 ) 2 Vrlg . Acker allda ob der Straße , einers . Beat
Paul , anders , dem Fürstenberg .

3) 10 Vrlg . Wiesen und Ackerfeld allda , einers .
Beat Paul , anocrs . dem Weg und Wald .

Derselbe beabsichtigt , diese Liegenschaften wieder zu
veräußern , der Gemeinderalh in Ehingen verweigert
aber wegen mangelnder ErwerbSm künde die Gewähr .
ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche an den ge¬
nannten Liegenschaften in den Grund - und Pfandbü -
chcrn nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte ,
dingliche Rechte

"
oder lehenrechtliche oder fideikommissa -

rische Ansprüche haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche

binnen 3 Wochen
anher geltend zu macken , widrigenfalls solche dem
neuen Erwerber gegenüber verloren gingen .

Engen , den 22 April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z e p f .
Z .Y.33S . Nr . 4311 . V i l l i n g e n .

I . S .
Johann und Fidel Ummenhofer
von hier

gegen
unbekannte Berechtigte ,

Eigenthum betr .
Beschluß .

Die Gebrüder Johann und Fidel Ummenhofer
von Villingen besitzen seit vielen Jahren bei der Brü¬
ckenkapelle daselbst einen Garten , im Flächenmaß von
11 Ruthen 70 Fuß , einerseits Kaplaneigarten , ander¬
seits Josef Ummcnhofer , Bildhauer , worüber der Er -
wcrbsritel im Grundbuch nicht eingetragen ist.

Er werden alle Diejenigen , welche an diesem Grund¬
stück in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehen¬
rechtliche oder fideikommiisarische Ansprüche haben oder
zu haben glaube » , ausgcsordert , solche

binnen sechs Wochen
geltend zu machen , indem sie sonst den Klägern gegen¬
über für verloren erklärt würde » .

Villingen , den 22 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E l s >: e r .
W . Heiß .

Z y332 . Nr . 7248 . Müll he im . Der verpfrün -
dete Bemdikt Holzer von Schliengen hat dahier vor¬
tragen lassen , er besitze folgende Liegenschaften :

a) Auf der Gemarkung Schliengen :
1 ) 1 Viertel Matten in den Aliingergärten , neben

Wendelin Maier und Konrad Hößlin .
2 ) 1 Viertel Acker am Herschenberg , neben Johann

Brogli » und Ed . Sattler .
3) Vr Viertel Acker auf der Eckt , neben Karl

Tröndlin ;
4 ) 1 Viertel Acker im Hofackcr , neben Karl Basler .
5) »/ , Viertel Reben im untern Selacker , neben Jo¬

hann Schiit ).
6 ) 1 Viertel Acker im Hochwald , neben Urban Müller .
7 ) 1 Viertel Acker im Ricderfeld , neben Anton Krieg ,

d ) Auf der Gemarkung Mauchen :
8) IV , Viertel Acker im Maierbodcn , neben August

Mezger von Schliengen und Friedrich Vsmstein
Wittwe von Mauchen .

Diesen Liegenschaften mangle es an jeder ErwerbS -
urkund : und auch an den GrundbuchScinträgcn .

Es werden auf Antrag des Benedikt Holzer nun¬
mehr alle Diejenigen , welche dingliche Rechte , lehen -
rechtliche oder stdcikommissaiische Ansprüche au die be¬
schriebenen Liegenschaften , oder solche zu haben vermei¬
nen , aufgeforderr , solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu macken , widrigen « dieselben dem
neu n Erwerber gegenüber für verloren erklärt werden
würden .

Müllheim , den 17 . April 1369 .
Großh . bad . AmtSgerickt .

H Kohlunt .
Z . y .295 . Nr . 3851 . Säckingen . Die Fabri¬

kanten Hüssi und Künzli in Murg besitzen aus
der Gemarkung Niederhos ein Stück Waldboden , einer¬
seits der Pfarrwald Murg und anderseits Johann
Sahncr « Wittwe in Diggeringen . Dieses Grundstück
ist in Kn Grundbüchern der Gemeinde Niederhof nicht
eingetragen .

Es werden nun auf deren Antrag alle Diejenigen ,
welche an dieses Grundstück in den Grund - und Psand -
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , lehenrechtlich - oder fideikommissarische
Ansprüche haben , « der zu haben glauben , aufgesor -
den , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie den gegen¬
wärtigen Besitzern gegenüber verloren gehen würden .

Säckingen , den 17 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
Z z.322 . Nr . 10,208 . Heidelberg . Mit Be¬

zug auf 8 22 des Gesetzes vom 28 . August 1835 , Reg .-
Bl . Nr . 42 , bringen wir zur öffentlichen Kenntniß ,
daß Nachbenannte die ihnen eigenthümlich gehörigen ,
zur Erbauung der neuen akademischen Krankenhauses
dahier in Anspruch genommenen Grundstücke , nämlich :

1) vr . Thomas Gaspey 321,6 sH ° Garten , einers.
StaatSeigenthum , anders. Joh . Friedr . Sieber
Wittwe ;

2) Joh . Friedr . Sieber Wittwe 134,8Gar¬
ten , einers . vr . GaSpey , anders . Jos . Keller ;

3 ) Josef Keller 128,6 H >° Weinberg , einers . Jo¬
hann Friedr . Sieber Wittwe , anders . Schaffne -
rei Heidelberg ;

4 ) vr . Karl Clemm 323,6 H ? Garten . einers .
Schaffnerei Heidelberg , anders . Georg Busch ;

5) Georg Busch 204,9 sl? Garten und Weinberg ,
einers . vr . Cle m m , anders . Daniel Kreckel ,

nach Uebereinkunst vom Heutigen gütlich abgetreten ,
dagegen die gerichtliche Feststellung der Entschädigungs¬
summe Vorbehalten haben .

Heidelberg , den 17 . April 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t L s s e r .
Ratzel .

Z .y.302 . Nr . 3963 . Walldürn . Die Schul¬
pfründe Bretzingen besitzt auf dortiger Gemarkung
folgende nickt eingetragene Grundstücke , deren Eintrag
der Gemeinderath verweigert :

76 Ruthen 8 Fuß Garten in den untern Mühlhau¬
sen, neben Franz Anton Scherer und Isidor Albert .

25 Ruthen 87 Fuß Garten in der Gassen , neben
Kilian Eisenhauer und Karl Bechtold .

1 Viertel 82 Ruthen 58 Fuß Acker im Säuberg ,
neben Jakob Volk und Johann Lutz Erben .

1 Viertel 59 Ruthen 76 Fuß Acker allda , neben Jo¬
hann Lutz Erben und Franz Justin Närber .

1 Viertel 29 Ruthen 33 Fuß Acker im Thalacker ,
neben Ludwig Volk und Franz Joses Volk .

2 Viertel 55 Ruthen 62 Fuß Acker im vorder » Bir¬
kenwald , neben Gemeindewald und Georg Michel Volk .

1 Viertel 71 Ruthen 93 Fuß Acker im untern Birk¬
lein , neben Michel Franz Meisel und Kilian Eisen -
Hauer .

71 Ruthen 51 Fuß Wiesen in der Frohndwiese ,
neben Franz Peter Eiscnhauer und Graben .

68 Rüchen 47 Fuß
'

Wiesen im Kreuz beim See -
brünnlem , neben Pfarrwiese und Josef Schmitt .

Alle Diejenigen , welche an diesen Liegenschaften
dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommissa¬
rische Ansprücke haben , werden aufgeforderr , solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen Er¬
werber oder UnterpfandSgläubiger gegenüber verloren
gehen .

Walldürn , den 15 . April 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Lederte .
vckt. Bechtold .

Z .Y 317 . Nr . 7502 . Müllheim . Mit Bezug
auf die diesseitige Aufforderung vom 12 . v. MlS . wer¬
den die Personen , welche die darin bezeichnet -« An¬
sprüche an die beschriebenen Liegenschaften der Gebrüder
Reinhard von Ober - und Niedcrweiler bis jetzt
nickt geltend gemacht haben , damit ausgeschlossen .

Müüheim , den 21 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
Z .y .334 . Nr . 6733 . Bruchsal .

I . S .
Franz Josef Vogel in Bruchsal und
dessen Ehefrau Theresia , geb. Rödler ,

gegen
Unbekannt «,

Eigenthumsrecht betr .
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 22 .

September v. I . weder dingliche Reckte , noch lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche an den be¬
zeichnten Grundstücken geltend gemacht wurden , so
werden solche den Franz Josef Vogel Eheleuten ge¬
genüber für verloren gegangen erklärt .

V . R . W .
Bruchsal , den 21 . April 1869 .

Großh bad . Amtsgericht .
S t a i g e r .

Raab .
Gante » .

Z .y.303 . Nr . 7924 . Waldshut . Gegen Karl
Gerl eis er von Rotzel haben wir Gant erkannt , und
es wird nunmehr zum RichtigstellungS - und Vorzugs -
Verfahren Tagfahrt anberaumt aus

Dienstag den 13 . Mai d. I . ,
Vormittags 3 Uhr .

Es werden alle Diezenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasie machen
wollen , aufgeforderi , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich »der durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder UnterpfandSrechle zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzulrcien .

In derselben Tagfahrl wird ein Masscpfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Vorgvergleiche und Ernennung des Massepflcgers
und GläubigerauSschusjes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehensollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de« Gericht « angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Wald - Hut, den 9. April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H a u r y .
Z .y.301 . Nr . 2866 . Kork . Gegen die Ver -

lasscnschaft des Johann Vogt » I. von Leutesheim
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
RichtigstellungS - und Vorzugsverfahrcn Tagfahrt an -
berauml auf

Dienstag den 18 . Mai d. I . ,
f r ü h 8 U h r .

E « werden alle Diejenigen , welche au « wa « immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetztcn Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselbe« Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werdm , und es werdm in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichlerscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitrelend angesehen werdm .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendm
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de« Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im AuSlande wohnenden Gläubigem , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Kork , den 21 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R a m st e i n .
Z .y.322 . Nr . 3511 . Laden bürg , lieber dm

Nachlaß des Valentin Kilt hau , Taglöhner von
Käferthal , haben wir Gant erkannt , und wird Tag¬
fahrt zum Richtigstellung «- und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch den 12 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahr ' , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Verzugs - oder Unter -
psandsrechte zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit , als auch wegen dem Vorzugsrechte der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß -
Vergleich versucht , dann ein Massepfleger und ein Gläu -
bigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnende »
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden .

Ladmburg , den 23 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i.
E b e r l e.

Z y .333 . Nr . 5832 . Engen . In der Gantsache
des Karl Wiedinger von Engen werden alle dieje¬
nigen Gläubiger , welche in der heutige » Schulden -
liquidationS - Tagsahrt ihre Forderungen nicht ange¬
meldet haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

V. R . W .
Engen , den 22 . April 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H . Schmidt .

Z .y 300 . Nr . 2798 . GerlachSheim .
Di « Gant de« Peter Georg Freithof
in Oberbaibach betr .

Beschluß .
Werden alle Gläubiger , welche ihre Ansprüche in

der heutigen Tagfahrt nicht angcmcldet haben , hiemit
von der Masse ausgefchlefsen .

GerlachSheim , den 22 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwab .
Z .Y.350 . Nr . 4205 . Walldürn .

Die Gant de« Michael Diehm von
Hardheim betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Walldürn , den 22 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L e d e r l e.
vckt . Bechtold .

VerschollenheitS - Verfahren .
Z .y .289 . Nr . 4410 . Donaueschingen . Nach¬

dem Michael Christ von Geistngen auf die Aufforde¬
rung vom 11 . Oktober 1867 weder sich gestellt , noch
Nachricht über sich anher gelangen ließ , wird derselbe
nach Antrag seiner Verwandten für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Donaueschingen , den 13 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
Z .y.310 . Nr . 1976 . Gernsbach . Wird die

unterm 23 . März 1839 verfügte fürsorgliche Einwei¬
sung in das Vermögen de« verschollenen HutmacherS
Johann Kübler von hier für endgiltig erklärt und
die gestellte Sicherheit aufgebobeni

Gernsbach , den 17 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mallebrcin .
Entmündigung .

Z .Y.351 . Nr . 4190 . Radolfzell . Georg Röß¬
ler von Böhrigen wurde durch Erkenntniß vom 15 .
v . MlS . im zweiten Grade für mundtodt erklärt und
wurde Bierbrauer Rößler von dort als Vormund
für denselben bestellt .

Radolfzell , den 21 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I L ck l e.

Strafrechtspflege .
Ladung und Fahndung .

Z .YV46 . Sen . III . d. J . Nr . 3675 . Karls¬
ruhe . Der Füsilier vom 2. Linien -Jnfantcrieregi -
mcnt «König von Preußen "

, Anton Schneider von
Sinsheim , Amt « Baden , dessen Aufenthalt z. Zt . nicht
ermittelt werden kann , wird aufgesordert , sich

innerhalb3 Monaten
zu stellen, unter dem Bedrohen , daß er im Falle seines
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt wer¬

den würde .
Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 24 . April 18ö9 .

Großh . bad . Divisions - Gericht .
Der Der

DivifionS - Eommandeur : Divisions -Auditeur :
I . A . A. : R ' hor .

v. Beyer .
BrrwrisnngSbrschlüffr .

Z . y .327 . Nr . 747 . Freiburg . Katharina
Elisabeths Buhler von Ottoschwanden wird
unter der Anschuldigung :

« ) Am 25 . Februar d . I . , Nachmittags , dem Chri¬
stian Ackermann in Broggingen au « seinem
unverschlossenen Keller zwei Laibe Brod , im
Werth vcn 30 kr., eine Bandzaineh m Werth
von 12 kr. , und eine Weinstütze , im ^ «rthc von
1 fl. 12 kr.,

d) am 27 . Februar d . I . , Mittags zwischen 12 und
4 Uhr , dem Mathias Ziebold in Broggingen
drei Laibe frisch gebackenes Schwarzbrot , im
Werth von je 16 kr. , entwendet zu haben ,

auf den Grund dieser Thatsachen , 8 377 Ziff . 2 , 478
des Si .G .B . , 8 26 l . , verglichen mit 8 15 , 30 , Bei¬
lage I . und ll . der Gerichtsverfassung , 8 207 der
Sr .P .O .

wegen eine« eine Fortsetzung mit den früheren
Diebstählen bildenden gemeinen Diebstahls , im
Betrag von 2 fl . 42 kr. ,

in Anklagestand versetzt und zur Aburtheilung vor die
Strafkammer des Großh . Kreis - und HofgerichlS Frei¬
burg verwiesen .

Dies wird für die flüchtige Angeklagte Katharina
Elisabetha Bühler bekannt gemacht .

Freiburg , den 20 . März 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgerichl ,

Raths - und Anklagekammer .
F e tz e r .

von Berg .
Z .y .329 . Nr . 1047 . Freiburg . Johann

Lepsch vonBLßingcn ( Königl . württemb . Obcr -
amtSgerichtS Rottweil ) wird unter der Anschuldigung :

am Dienstag den 9 März d . I . dem Maler Mar
Kiefer in Freiburg in dessen Wohnung verschie¬
dene Kleidungsstücke , im Gcsammtwerlhe von
19 fl . 48 kr . , entwendet und dem Packer Franz Jo¬
sef N i e « zu einem Darlehen von 26 fl . in der
Absicht , dasselbe nicht mehr zurückzuzahlen , durch
die Vorspiegelung , daß er seinen in Mühlhausen
versetzten Koffer nebst Kleidern auslöscn wolle ,
verleitet und so an seinem Vermögen beschädigt
zu haben ,

gemäß 8 377 Ziff . 1 , 452 Ziff . 1 . 450 , 456 , 403 Ziff . 2
St .G . B . , 8 26 der Gerichtsverfassung , verglichen mit
beiden Beilagen , 8 207 der St P O .

wegen Diebstahls und Betrugs
in Anklagestand versetzt und zur Aburtheilung vor die
Strafkammer des Großh . Kreis - und Hofgerichts Frei¬
burg verwiesen .

Dies wird für den flüchtigen Angeklagten Johann
Lepsch bekannt gemacht .

Freiburg , den 19 . April 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgcricht .
Raths - und Anklagckammer .

F - tz c r .
von Berg .

Urthrilsverkündnugen .
Z .y.328 . Nr . 962 . Freiburg . Ludwig SchwL -

rer von Steig , Josef Hubbuch von Herbolzheim ,
Karl Friedrich Sreffe von Mcrzhauscn , Julius
Dann er von Munzingen , und Gustav Rudolf Lin -
ser von Opfingen wurden durch Uriheil vom Heuti¬
gen wegen Ungehorsams in Bezug auf ihre Wehrpflicht
in eine Geldstrafe von je Dreihundert Gulden verfällt ;
was den abwesenden Angeklagten hierdurch öffentlich
verkündet wird .

Freiburg , den 7 . April 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

Hildebrandt .
Stibinger .

Z .y.325 . Nr . 2731 . Weinheim . In Sachen
der Handlung S . Löb s - Berge in Mannheim ,
Klägerin , gegen Bäcker Jakob Bisfart von Heddes¬
heim , Beklagten , Forderung betr .. wird auf gepflogene
Verhandlung zu Recht erlanut :

Der Beklagte Jakob Bisfart von Heddesheim
wird für schuldig erklärt , binnen 14Tagen bei
Vermeidung des richterlichen Zwanges

1) den Kaufpreis für den Branntwein mit 70 fl.
6 kr. an die klagende Handlung zu bezahlen , und

2 ) die vier noch rückständigen leeren Fässer an sie io
natura zurückzugcben , oder aber de» aufgestell¬
ten Werth derselben mit 17 fl . nebst 6Proz . Zin¬
sen sowohl aus dem Betrage von 70 fl. 6 kr. als
jencm von 17 fl . seit dem Tage der Zustellung
der Klage . 18 . März 1869 , zu entrichten und
die Kosten zu wagen .

V . R . W .
Dieses llrtheil wird dem flüchtig gewordenen Beklag¬

ten mit der Aufforderung anmit öffentlich verkündet ,
einen am Ork des Gerichts wohnhaften Gewalthaber
aufzustcllen , widrigen « alle weiteren Erkenntnisse und
Verfügungen mit der gleichen Wirkung , wie wenn sic
ihm selbst eröffnet worden wären , an der hiesigen Ge -
richtstafel angeschlagen werden sollen .

So verfügt Weinheim , den 24 . April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Müller .
Meiß .

Derwaltungsfache » .
Palizeisachen .

Z .z.308 . Nr . 4137 . Adelsheim . Josef Wil¬
helm Baumann von Osterburken wird als Agent
der Feuerversicherungs -Gesellschaft „ Tburingia " in
Erfurt für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt .

Adelsheim , den 22 . April 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Flad .
Z .z .327 . Nr . 3293 . Schwetzingen . Rath «

schreibe! Karl Schramm von Neckarau wird als
Agent der Leipziger FeucrverflchcrungS -Gesellschaft für
den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt .

Schwetzingen , den 2s . April 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Richard .
Z .z.355 . Nr . 9149 . Karlsruhe . Der ledige

Kaufmann Mar Wilhelm Lembke hier hat um Aus -
wanderungSerlaubniß nachgesucht .

Etwaige Forderungen an denselben sind
binnen 14 Tagen

dahier geltend zu machen , nach welcher Frist ihm der
Reisepaß auSgchändigt werden wird .

Karlsruhe , den 21 . April 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Neubronn .

Vr« S u « d Verl » - der - » vra » » ' sch « n HssbuchdruSerri.
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